
Deutſchland rund für 189 Mill Mark friſches Obſt und für rund
10 Millionen Mark getrocknetes Obſt eingeführt Dieſer Einfuhr

299 Millionen Mark ſteht eine Ausfuhr von nur circa 65 Millionen
Mark gegenüber Bei einer zielbewußten Pflege und Förderung des
Obſtbaues könnten die vielen Millionen unſerem Lande wohl erhalten
bleiben Allerdings läßt ſich ein blühender Obſtbau nicht aus der
Erde ſtampfen es währt vielmehr eine Reihe von Jahren bis eine
Pflanzung guten Erfolg bringt Dies dürfte aber trotzdem nicht hin
dern in thunlichft umfangreichem Maßſtabe eine rationelle Obſtkultur
bei uns anzubahnen Es genügt aber nicht daß überhaupt Bäume
gepflanzt werden ſondern es gehört auch der richtige Baum an den
richtigen Ort

Bienenwirthſchaftliches
Wachsauslaſſen Wenn auch der Dzierzonzüchter jedes kleine

Stückchen Wachs zum Ankleben aufbewahrt ſo giebt es doch eine
Menge Abfälle welche man zum Einſchmelzen verwenden muß Man
bringt dann die Wachstreber oder die ſchon geformten Wachsballen in
einen Keſſel mit Waſſer kocht die Maſſe gehörig durch und preßt dann
das Wachs heraus Da das Wachs nun aber noch nicht rein ſo muß
es wiederholt in Waſſer gekocht und geſchäumt werden bis alles Un
reine entfernt iſt alsdann wird es in ein Gefäß gegoſſen welches
unten enger iſt als oben damit es wenn es erkaltet iſt leichter aus
der Form geht Auch hat man Töpfe welche in der Mitte eine Seihe

aben wo bei dem Kochen die Treber unten im Topfe bleiben und
s Wachs oben ſchwimmt wo es dann abgeſchöpft wird

Thier und Gefſlügetzucht
Die Stallmaſtung der Hammel wird bei uns nur ausnahms

weiſe betrieben und lohnt ſich nur da wo viele Hackfrüchte zur Ver
a ſiehen Auch bei der Hammelmaſtung kommt es in erſter
Linie darauf an daß dieſelbe in möglichſt kurzer Zeit vollendet ſei und
ſollte dieſelbe nicht länger als 8 bis 10 Wochen dauern Die zur
Maſt beſtimmten Hammel müſſen ihre volle Größe und Stärke erreicht
haben und im Alter von 2 bis 3 Jahren ſtehen Aeltere Hammel
machen weniger gutes Fleiſch wenn ſie auch mehr Talg in den Nieren
und Eingeweiden anſetzen Friſchgeſchorene Schafe mäſten ſich eben
7 leichter als ſolche welche vor der Schur zur Maſt angeſtellt
werden

t Der Werth des Aales als Speiſeſiſch Von C v Sch
Mähr Weißkirchen Unter unſeren Binnenwaſſerfiſchen deren Kultur
ſich unter den beſcheidenſten Verhältniſſen an Futter und Waſſer
lohnt ſteht neben den Karpfenarten der Flußaal obenan Er gedeiht
eben ſo gut in fließenden Wäſſern wie in Teichen und verläßt dieſe
wie jene durch Verſuche im großen beſtätigt nur großen Futter
mangels wegen oder wenn das Waſſer vergiftet wird Das Fleiſch
des Aal s iſt ſehr zart und ſchmackhaft grätenarm und fettreich und
namentlich in gekochtem Zuſtande blau geſotten ſehr geſund Nach
Unterſuchungen Profeſſors Moßo in Turin enthält das Aalfleiſch einen

Beſtandtheil dine genannt welcher dem Auftreten der Phtiſis
Lungenſchwindſucht und der Scrophulofis vorbeugen ſoll Dieſe

Erfahrung wurde bei der ſich faſt ausſchließlich mit Aalfang befaſſen
den ſich von Aalfleiſch nährenden Bevölkerung um die Lagune Com
machio gemacht bei der während eines Zeitraumes von 20 Jahren
kein Fall dieſer beiden ſchrecklichen Krankheiten vorgekommen ſein ſoll
Der Aal eignet ſich vorzüglich als Beiſatzfiſch zu Teichkarpfen kann in
der doppelten Anzahl der Beſatzkarpfen neben dieſen gut gedeihen und
wächſt da unter halbwegs günſtigen Witterungs und Fütterungs
verhältniſſen in jedem Waſſer in 6 Monaten von 10 15 Cim
Länge und Federkielſtärke auf 60 Ctm bis I Meter Länge und
Mannsarmſtärke

Kleinere Mittheilungen
S Der Rofenmanerpfeffer Secum opposittiſolium Der

Roſen Mauerpfeffer aus dem Kaukaſus ſtammend iſt zwar ſchon in
ganz Deutſchland verbreitet aber in ſeinem Werthe nicht oft erkannt
und darum ſelten gepflegt und beachtet Er findet ſich in Gärten und
Parkanlagen auf Friedhöfen 2c meiſt verwildert in dichte Graſe ein
kümmerliches Daſein friſtend oder mit einem grünen Tevpich alters
graues Gemäuer deckend Ganz beſonders empfiehlt ſich dieſe in der
Pflege ſo anſpruchsloſe Pflanze zur Einfaſſung von Blumen und
Teppichberten Wie alle Sedumarten liebt auch vorliegende die volle
Sonne Seine fleiſchigen glänzendgrünen Blätter ſtehen wechſelſtändig
an niederem kriechendem Stengel ſie halten ohne zu welken dem hei
beſten Sonnenbrande Stand und bilden ein nach allen Seiten dicht
geſchloſſenes Geflecht Sie ſind gleichſchön grün gefärbt vom Frühjahr
bis zum Herbſtfroſt und leiden nie an Jnſekten und Schneckenfraß
Jm Juli zeigen ſich aber nur in ſonnigen Lagen ſeine maſſenhaften
roſenroth gefärbten Blüthendolden und gereichen der zierlichen Pflanze
zu neuem Schmucke In ſchattigen Lagen freilich muß man auf Blüthen
verzichten Einen recht großen Werth haben dieſe Blüthen für den
Bienenzüchter ſodaß unſer Sedum eine der vorzüglichſten Futterpflanzn
für die ſpäte Tracht der Bienen bildet und ſelbſt allein für dieſen
Zweck ihren Anban lohnt Sie eignet ſich ferner vorzüglich zur Be
pflanzung ſteiler Böſchungen welche ſie in ſicherſter Weiſe feſtigt aber

auch zur Deckung niederer Mauern welchen ſie im ganzen Jahre mit
ihrem friſchen Grün im Sommer durch ihre Blüthen einen herrlichen
Schmuck verleiht ſo daß ſie eine Verbreitung im weiteſten Umfange
verdient

S Um Baumpfähle widerſtandsfähig gegen Fäulniß zu machen
verkohlte man den Theil derſelben welcher in die Erde kam und be
ſtrich ihn außerdem mit Theer Erfolg aber hatte man nur dann
wenn der verkohlte und getheerte Theil etwas aus der Erde hervor
ragte denn ſonſt drang das Waſſer in dem gegen ſein Eindringen
nicht geſchützten Holze in die Tiefe und dann verfaulte der Pfahl noch
ſchneller als der gar nicht geſchützte Das Jmprägniren mit Carbo
lineum bietet einen zuverläſſigen Schutz gegen Fäulniß ſchädigt aber
die Pflanzenwurzeln ſo empfindlich daß es für dieſen Zweck geradezu
unbrauchbar iſt Ein weiteres Schutzmittel gegen das Abfaulen der
Pfähle iſt das Jmprägniren mit Kupfervitriol 2 kg Kupfervitriol
werden in 100 1 weichem Waſſer gelöſt die Pfähle kommen ungeſpitzt
und mit dem ſtarken Theile in die Flüſſigkeit in welcher ſie ſo lange
ſtehen bleiben bis die blau gefärbte Flüſſigkeit am oberen Stirnende
zu Tage tritt was ſchon nach einigen Tagen der Fall iſt

Hauswirtßhſchaftliches
t Das in Schlaf und Krankenzimmer ſtehende Waſſer iſt

zum Trinken ſchädlich Das Waſſer nimmt verſchiedene in der Luft
befindliche Stoffe namentlich auch die fauligen und die Anſteckungs
ſtoffe in ſich auf Es iſt daher nicht anzurathen ſich des Waſſers
das in einem Krankenzimmer ſtand zu bedienen beſonders wenn es
in einem unbedeckten Gefäße war Selbſt das Waſſer das über Nacht
im Schlafzimmer ſtand kann in manchen Fällen ſchädliche Theile auf
genommen haben Man hat viele Beiſpiele daß durch Trinkwaſſer
das damit es überſchlagen ſollte in Krankenzimmer geſtellt wurde
anſteckende Krankheiten verbreitet wurden

4 Hirnſuppe mit Kräutern Nachdem das Kalbshirn gewäſſert
gehäutet und gewiegt iſt wird es mit 50 Gramm Mehl vermiſcht in
75 Gramm Bulter mit etwas in feine Würfel geſchnittener Sellerie
Lauch und Peterſilienwurzeln gedünſtet Dann ſtrent man Salz und
eine Meſſerſpitze weißen Pfeffer darüber gießt 2 Liter gute Fleiſch
ſuppe hinzu läßt die Suppe langſam bis Stunden kochen ſeiht
ſie durch zieht ſie mit 2 Eidottern ab und richtet die Suppe über in
Butter gedünſtete fein gewiegte Kräuter an nämlich Peterſilie Kerbel
kraut Pimpinelle und Portulak von jedem ein Eßlöffel voll

4 Reinigung der Fußteppiche Die Reinigung der Fußteppiche
geſchieht am beſten mit einem eigens dazu beſtimmten langen Tevppich
beſen welcher dem Stoffe am wenigſten ſchadet Man weicht gebrauchte
und wieder getrocknete Theeblätter in Waſſer ein drückt ſie aus be
ſtreut den Bodenteppich damit und kehrt die Blätter dann ſorgfältig
ab Jm Winter Schnee auf den Teppich geſtreut und mit dem
Teppichbeſen abgekehrt giebt dein Teppiche wieder ein ganz friſches
Ausſehen Flecken reibt man mit Marſeiller Seife ein bürſtet ſie aus
wäſcht ſie mit kaltem Waſſer und einem trockenen Tuche nach und reibt
ſie mit trockenen Tüchern vollends rein

Wachsmilch Man miſche unter 900 Gramm Waſſer 200 Gramm
Pottaſche erhitze es bis zum Sieden und ſetze nach und nach unter
beſtändigem Umrühren 400 Gramm gelbes Wachs zu Nach erfolgtem
Aufkochen gieße man noch 900 Gramm Waſſer zu und erhitze es ſo
lange bis eine gleichartige Milch entſtanden iſt Dieſe Milch wird in
Flaſchen gethan und vor dem Gebrauch gut umgeſchüttelt Mit dieſer
Flüſſigkeit kann man Holz anſtreichen das dadurch vor dem Eindringen
der Feuchtigkeit geſchützt und ſomit haltbarer gemacht wird Gipsfiguren
überziehen Möbel und Fußböden poliren

4 Blonden und Spitzen zu waſchen Die Blonden und Spitzen
werden drei oder vierfach ſo gelegt daß die Zacken aufeinander fallen
leicht zuſammengenäht in lauwarmem Seifenwaſſer mit den Händen
gedrückt und ſolange damit fortgefahren bis die Spitzen rein ausſehen
Dieſelben werden dann durch kaltes Waſſer das mit ein wenig Ultra
marin geblaut iſt gezogen in dünne Stärke gedrückt in ein trockenes
Tuch geſchlagen geklopft und nach Ausziehen des Fadens gebügelt
Will man die Spitzen cremefarbig haben ſo werden dieſelben in ſtarken
Kamillenthee welcher durch ein Tuch geſeiht wird gelegt oder die
Stärke damit gefärbt Selbſtverſtändlich fällt dann das Blauen mit
Ultramarin weg

Kümmel Liqueur Zwei gehäufte Eßlöffel Kümmel werden
geputzt dann im Mörſer gröblich geſtoßen und mit einem Liter guten
Branntwein 5 bis 8 Tage in die Sonne geſtellt Nachdem die Flüfſig
keit filtrirt iſt wird 200 Gramm Zucker in Liter Waſſer geläutert
und an denſelben gegoſſen

t Silber zu reinigen Silberſeife hat den Nachtheil daß man
bei ſtarkem Reiben zu viel Silber abreibt deshalb iſt es ſehr zu em
pfehlen das Silber in heißes Seifenwaſſer mit Soda zu legen einzeln
Sheken und heiß abzutrocknen wodurch es einen ſehr ſchönen Glanz
erhält

4 Um Apfelfinenſchalen zu verwenden trockne man dieſelben
in der Ofenröhre und ſtoße ſie dann im Mörſer zu feinem Pulver
welches man in einer gut ſchließenden Büchſe zum Gebrauche auf
bewahrt Etwas davon in Weißbrod oder Napfkuchenteig gemiſcht
ſchmeckt ſehr fein und angenehm ebenſo in ausgeſottenem Reis Hirſe
und Hafergrütze
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Nr 47 Halle a den 22 November 1895
Schlinggewächſe zur Bekleidung von Lauben

Balkons etr
Sträucher Die verbreitetſte Pflanze dieſer Gattung iſt

der wilde Wein Ampelopsis quinquefolia welcher ſchnell
wachſend und hart noch in den ungünſtigſten Lagen gedeiht
Die Abart Ampeoelopsis hederacea klimmt ſelbſtthätig wie
Epheu an Wänden empor und braucht nicht angebunden zu
werden Ampelopsis Vitis aconitifolia noch nicht lange
aus Japan eingeführt wirkt durch ſeine prächtige rothe
Herbſtbelaubung geradezu wundervoll Vitis odoratissima
Donn wohlriechender Wein iſt ohne Decke winterhart

trägt keine Trauben dagegen ſind ſeine ſehr aromatiſch
duftenden Blüthen zur Bereitung von Weinbowlen unüber
troffen Periploca graeca griechiſche Schling iſt zur Be
kleidung hoher Gegenſtände werthvoll Blumen pupurroth
mit grünen Rändern der Wuchs ſtark ſchlingend mit
ſchöner Belaubung Jn zu ſchwerem und zu naſſem Boden
gedeiht ſie ſchwer Vistaria chinensis Glyeine chinensis
in geſchützteren Lagen Norddeutſchlands noch winterhart
eine prachtvolle Schlingpflanze mit langen blauen Blüthen
trauben welche im Frühjahr erſcheinen

Aristolochica Sipho Oſterluzei Pfeifenſtrauch Von
allen Schlingpflanzen iſt dieſe die großblättrigſte und wenn
auch einige Jahre nach der Pflanzung die ſtarkwachſendſte
Darum iſt ſie zur Bedeckung von Lauben geradezu unüber
trefflich doch verlangt ſie zu ihrem vollkommenen Gedeihen
einen dungkräftigen lockeren Boden und im Sommer Feuch
tigkeit welche wenn nöthig in heißen Tagen durch Begießen
zu ergänzen iſt umſomehr als die großblättrige dichte Be
laubung die Einwirkung des Regens fern hält

Clematis Von dieſer lianenartigen Pflanze welche über
die ganze Erde verbreitet iſt giebt es zahlreiche Arten und
Abarten alle ſind für unſere Zwecke unübertrefflich Sie
gedeihen in jedem guten Gartenboden wenn er nicht allzu
ſchwer und nicht naß iſt und ſind zum Theil vollſtändig
winterhart zum Theil halten ſie unter leichter Bedeckung
unſere härteſten Winter aus Jhre großen prächtigen
Blüthen in allen Farbentönen vom reinſten Weiß bis zum
leuchtendſten Purpur blau und roth prangend gewähren
einen reizenden Anblick und vertheilen ſich bei richtiger
Sortenwahl auf das Frühjahr bis zum Oktober Die mit
etnem verſehenen Sorten ſind am raſchwüchſigſten und zur
Bekleidung hoher Objekte verwendbar Wir empfehlen
Clematis Flammula fragans Cl montana grandifiora
weißblühend Cl virginia weiß Cl vitalba weiß Duke
of Edinburgh dunkelblau purpur violett Jackmanni dkl
violett Max Leichtlin prächtig rein weiß Staatsminister

Dr Luecius prächtig blau gefüllt Marie Defosse reinweiß
Ornata violett mit Bronce Anflug Piteheri blaßblau
Prince of Wales tief purpurviolett Standishi dunkel
violett mit metalliſchem Glanze Star of India röthlich
pflaumenfarben mit braun purpurnem Band Cl venosa
röthlich purpur Viticella cremisina carmoiſinroth mit feu
rigem Wiederſchein die feurigſte aller Clematisfarben

Kletter oder Rankroſen Aennchen v Tharau ſahnen
weiß Aurelia Liffa ſcharlach carmoiſin Erinnerung an
Brod faſt purpurblau oder veilchenblau Erlkönig
karmin purpur Loreley lilaroſa mit weißem Grund
dame Richter roſig lila Nymphe Tepla roſa earmin mit
feurigem Schein Beanty of the prairies lila roſa Dundee
Rambloer weiß mit röthlichem Rand Felicité prepétuelle
weiß fleiſchfarben Heterophylla dunkelroth Michichan
Eva Corina hellroſa dunkel gezeichnet Präsident roth
Prinzessin Louise gelb weiß Rouge mit weißlichen
Streifen Ruga hellfleiſchfarben in gelb übergehend Scan
dens weiß mit fleiſchfarbenem Schein Triomphe de la

Duchere weißlich roſa ßLonicera caprifolium Je länger je lieber allgemein
bekannt Von weniger verbreiteten LonicerenSorten nennen
wir als die empfehlenswertheſten L bracypoda gelb
blühend immergrün L bracypoda aureoreticulata gelb
buntblättrig L Douglasi gelbblühend L Hava ſehr
großblättrig L fuchsioides Blüthen roth ſchön Form
der Fuchſienblüthe ähnlich L punicea roth L semper
visens superba roth ſchön ſtarkwachſende Varietät

Einige Winke für den Obſtzüchter während
der Herbſt und Winterzeit

Wohl keine Pflanze giebt einen ſo langen Zeitraum hin
durch alljährlich einen ſolch reichlichen Ertrag wie der
Obſtbaum oft ein halbes Jahrhundert und darüber giebt
er reiche Gaben und erfüllt unbewußt ſeine wichtige Aufgabe
im Haushalt der Natur zum Wohle der Menſchen oft brechen
ſeine Aeſte unter der Laſt der Früchte und nicht ſelten giebt
ein einziger Baum in manchen Jahren ganze Wagenladungen
des köſtlichen Obſtes ſodaß Hunderte ſich an dem Genuſſe
deſſelben laben können Aber auch keine Pflanze ebt es
welche ſo ſehr vernachläſſigt wird wie gerade der Obſtbaum
Jahraus jahrein ſteht er auf ſeinem Platze ohen jede Pflege
und Düngung ſich ſelbſt überlaſſen

Jſt es daher zu wundern daß ſchließlich ſo mancher
ſchöne Baum welcher zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte
wegen ſeines ungenügenden Standortes mangelnder a
Ueberwucherung von Schmarotzern anfängt zu kränkeln
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S gänzlich Grunde geht Namentlich ſind es dien a a Tauſenden zählenden thieriſchen Schma

die von dem Lebensmarke des Baumes zehren und
Grunde richten kaum eine ander Baumart hat
em ſolchen Heere der verſchiedenſten Schädlinge zu

wie gerade der Obſtbaum
der Obſtbaumbeſitzer ſollte es ſich daher zur heiligſten

Pflicht machen ſeinen Bäumen nicht allein einen entſprechen
den Standort zu bieten ſie entſprechend zu düngen zu be

e e etc ſondern ganz beſonders auch die vielen Schäd
nach Möglichkeit zu vertilgen ſuchen und hierzu bietet

ſich an die beſte Zeit im Herbſt und Winter
ontrollirt der Obſtbaumbeſitzer um dieſe Zeit ſeine

Bäume ganz genau ſo wird er z B an den ſchwachen
weigen der Birn und Zwetſchenbäume hier und da kleine

rze Ringe bemerken die ſich feſt an die Zweige ſchmiegen
und bei näherer Unterſuchung als Brutſtätten vieler der
ſchädlichſten Raupen erkannt werden Die bei genauer Be
ſichtigung leicht erkennbaren gelblich weißen Punkte ſind die
Eier eines braunen Schmetterlings aus welchen ſich im
r hiabr eine Unzahl von erſt kleinen aber raſch wachſenden

pen bilden welche zunächſt den befallenen Baum und
päter viele Nachbarbäume vollſtändig kahl freſſen Dieſe

Dre ſind daher ſofort zu verbrennen
Ferner wird man an den Stämmen der Bäume beſonders

in den Rindenſpalten und Schuppen der Apfelbäume oft
kleine ſchwammartige Gebilde finden die einer ſchmutzigen
Flechte ähnlich ſehen und wie aus braunen Haaren zuſammen
43 erſcheinen Jn dieſen Gebilden haben aber eine große

nzahl kleiner gelblicher Eier die dicht an einander liegen
ein gemeinſchaftliches Brutbett Es ſind dies die Brut
neſter des ſchädlichen Schwammſpinners aus den Eiern
entwickeln im nächſten Frühjahr die ſehr gefräßigen
Raupen welche im Stande ſind da wo ſie reichlich auftreten
die ganze Ernte zu vernichten Auch dieſe Flechtenflecke unddie harre beſſ aduchen ſchwammartigen Gebilde ſind ab

zukratzen und ſorgfälti z verbrennen
Auf ſehr vielen Obſtbäumen ſieht man im Winter auch

wieder vereinzelt r und gerollte Blätter
an den Zweigen Dieſe

ädlinge unſerer Obſtbäume nämlich die Raupen
s Goldafters Die kleinen Ranpen überwintern in dieſen

Blättern erwachen aber im Frühjahr bereits bei etwas warmer
Witterung und wenige Tage darauf ſieht man dann die

e ſehr gefräßigen Raupen aus ihrer Winterherbergezum orſchein kommen und fallen dieſelben dann über die

noch kaum entwickelten Blatt und Fruchtknoſpen her ſo
ſind dieſe und mit ihnen die Ernte in kurzer Zeit ver
nichtet Die Vernichtung dieſes Schädlings kann dem Obſt

ter nicht warm genug ans Herz gelegt werden hierzu
etet ſich vom November bis in den März hinein alſo volle

vier Monate lang die beſte Gelegenheit und ſollte nicht eher
t werden bis das letzte Geſpinnſt auf dem Baume ver

annt iſt Muß erſt ſeitens der Polizeibehörde zur Zer
rn dieſer Neſter aufgefordert werden ſo iſt es gewöhnlich
chon r ſpät um die Vernichtung noch mit Erfolg an

e

Auch entferne man durch gehöriges Abkratzen alle Moos

e e an den Stämmen ſowie die alte geborſtene
und abgeſpaltene Rinde welche nur Zufluchtorte für über
winternde Schädlinge bilden und gebe dem Stamme einen
Anſtrich von Kalkmilch wodurch alle ſonſtige ſchädlichen
Wu gen vernichtet werden

dlich iſt auch nicht zu vergeſſen daß ein noch weit
ößeres Heer von Schädlingen nicht auf dem Baum ſelbſt

ern am Fuße desſelben in der Erde überwintert wozu
im Herbſte herabgeſtiegen ſind oder ſich an Fäden von
Zweigen herabgelaſſen haben theilweiſe auch mit dem

llobſt g3 Boden gelangt ſind Man verſäume daher zur
igen Jahreszeit nicht die Baumſcheiben in ziemlicher Ent

ß um den Baum herum ſorgfältig und tief zu lockern
ierbei an Jnſekten nicht ſchon der Hacke zum Opfer

lätter beherbergen einen der

fällt oder von dem in den Obſtgarten zugelaſſenen Hühner
volke aufgepickt wird fällt dem in die Erde eindringenden
Froſte zum Opfer und wird hierdurch an weiteren Schädigungen
unſerer Obſtkulturen verhindert Daß durch eine derartige
Lockerung der Baumſcheibe auch das Gedeihen der Bäume
höchſt vortheilhaft beeinflußt wird glauben wir nicht noch
beſonders hervorheben zu müſſen ſondern ſetzen dies als
bekannt voraus

Achtet nun der Obſtbaumzüchter genau auf die vorſtehend
angeführten Punkte ſo wird die darauf verwendete e
und Mühe ſicher durch reicheren Obſtertrag im nächſten
Jahre belohnt werden

Die Wander Ausſtellung der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft zu Stuttgart Cann

ſtatt Juni 1896
Nachdem der Geſammtausſchuß der Deutſchen Land

wirthſchafts Geſellſchaft in ſeiner Oktoberſitzung die geſammte
Ausſtellordnung für die 10 Wanderausſtellung der Geſell
ſchaft genehmigt hat iſt dieſelbe im Druck erſchienen und
kann von der Hauptgeſchäftsſtelle der Deutſchen Land
wirthſchaftsGeſellſchaft Berlin S Kochſtr 73 koſten
los bezogen werden

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft veranſtaltet
alljahrlich nach denſelben Grundſätzen eine Ausſtellung und
zwar wandernd in allen Theilen Deutſchlands Es hat ſich
als Regel herausgeſtellt auf zwei Ausſtellungen im Norden
eine im Süden Deutſchlands folgen zu laſſen So folgt
jetzt auf die Ausſtellung von Berlin 1894 und Köln 1895die zu Stuttgart Cannſtatt welche vom 11 15 Juni

1896 auf der bekannten Cannſtatter Wieſe abgehalten wird
Die Ausſtellungen ſind allgemein deutſche jedoch pflegen
namentlich in der e lurß der Thiere die Gegenden in
denen die Ausſtellungen abgehalten werden in der Be
ſchickung voranzuſtehen So dürfen wir auch diesmal an
nehmen daß in den einzelnen Thierabtheilungen die ſüd
deutſchen in der Zahl die norddeutſchen Ausſteller überwiegen
werden Die Hauptabtheilung der lebenden Ausſtellung wird
zweifellos die Rinderabtheilung ſein Mit Berückſichtigung
dieſes Umſtandes ſind jetzt ſchon für dieſe Abtheilung über
40 000 Mark an Preiſen worden Unter den
Rindern werden wiederum die Gebirgs und Höhenſchläge
beſonders hervorragen und darunter vor allem wieder der
Simmenthaler Schlag für welchen allein die Hälfte der ge
ſammten Preisſumme ausgeſetzt iſt Ueber die Betheiligung
an der Pferdeausſtellung ſind die Anſichten noch getheilt
namentlich weil Württemberg bis jetzt nach dieſer Richtung
hin ſich noch nicht entſchieden hat von andern Ländern u a
auch beſonders von ElſaßLothringen und Baden werden
Pferde erwartet

Die Schafabtheilung wird wahrſcheinlich weſentlich zu
rücktreten Vermuthlich werden deutſche Raſſen und Schläge
die Hauptſache der Beſchickung bilden Schweine und 7
Ziegen werden entſprechend ihrer Bedeutung in Süddeutſchlan
vertreten ſein Zum Vieh des kleinen Mannes gehört auch
das Geflügel und die Kaninchen ebenſo die Bienenwirthſchaft

Zum erſten Mal wird die Deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft ſelbſtändig eine Fiſchereiabtheilung zur Vor

re Dingen für welche 1000 Mark an Preiſen aus
geſetzt ſind

Der württembergiſche Obſtbauverein wird eine Vorführung
von Obſtbäumen in s Leben rufen für welche die Vor
bereitungen jetzt ſchon im Gange ſind

Die gen Milchwirthe haben beantragt eine
milchwirthſchaftliche Abtheilung einzufügen Der Preis
bewerb bezieht ſich auf Butter und Käſe eine Koſthalle
wird jedem Beſucher Gelegenheit geben ſelbſt die ausge
ſtellten Milchwaaren zu prüfen Jn einer andern ebenfalls
von der Geſellſchaft verwalteten Koſthalle wird eine ausge
wählte Sammlung von deutſchen Weinen dargeboten in
einer dritten bieten die Obſt und Schaumweinfabrikanten
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ſelbſt ihre le an Außerdem kommen zur Aus
ſtellung land wirthſchaftliche Samen und Pflanzen Braugerſte
und Hopfen Obſtdauerwaaren Gegenſtände der Dünger
wirthſchaft auch Stall und Gründünger Handelsdünger
und Handelsfuttermittel

Wie immer wird ein großes Feld landwirthſchaftlicher
Geräthe die Ausſtellung zieren Jn Arbeitsprüfungenwerden ſtehen Getreidetrockenapparate Futterdämpſer

Weinfilter und Garbenbänder Eine Sammlung von Ent
würfen aus dem Bauweſen wird zur Ausſtellung kommen
insbeſondere auch die Ergebniſſe eines Preisausſchreibens
für Bauentwürfe zu einem Jnngviehſtall für Rinder

Für alle Diejenigen welche an der Ausſtellung Antheil
nehmen wollen dürfte es die höchſte Zeit ſein ihre Ent
ſchließungen nach dieſer Richtung hin zu treffen wenn ſie
auf einen Erfolg rechnen wollen Die erſte Grundlage hier
bei muß die Einſichtnahme in die Ausſtellungsbedingungen
ſein deren Bezug wiederholt empfohlen werden muß

Verband zur Beſſerung der ländlichen
Arbeiterverhältniſſe

im Gebiete des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz
Sachſen und der dem Verbande angeſchloſſenen Staaten

Wie ar t ſo hält auch in dieſem Jahre der Verband zur
Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe c im Anſchluß an die
Central Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central Vereins ſeine
GeneralVerſammlung ab und zwar findet dieſelbe am Sonn
abend den 23 November Vormittags 9 Uhr zu Halle a S in den
Räumen des Hotels zum Kronprinzen ſtatt

Es gelangen zunächſt einige geſchäftliche Angelegenheiten zur Er
ledigung und im Anſchluß daran wird von dem Verbandsanwalt
Herrn J Schulte ein Bild über die Erfahrungen und die Thätigkeit
des Verbandes im Jahre 1895 entwickelt werden während der Vor
ſteher für den Arbeitsnachweis Herr E Jordan über letzteren be
richten wird Es dürfte für Manchen von hohem Jntereſſe ſein zu
erfahren wie der Verband bisher in beſonderer Weiſe thätig war
welche Erfolge er bereits erzielt hat und welche Uebelſtände auf dem
Gebiete des Arbeiterweſens noch zu bekämpfen ſind Die diesjährige
Verſammlung iſt aber von beſonderer Bedeutung weil im Anſchluß
an die Geſchäftsberichte umfangreiche Verhandlungen über die zukünftige
Stellung des Verbandes zur Landwirthſchaftskammer gepflogen wer
den Wie verlautet wird beabſichtigt dahin zu ſtreben daß der Ver
band ſich auflöſt um einer Abtheilung für Arbeiterweſen in der Land
wirthſchaftskammer ſeine Aufgaben zu übertragen

Es unterliegt keinem Zweifel daß gerade er die Arbeiter
frage in hohem Maße die Aufmerkſamkeit der Landwirthe verdient
machen ſich doch von vielen Seiten Beſtrebungen geltend die in höchſtem
Grade bedenklich erſcheinen Es ſteht deshalb zu erwarten daß ſich
zahlreiche Landwirthe zu dieſen wichtigen Verhandlungen einfinden
werden um ſo mehr als auch in Bezug auf den Arbeitsnachweis
weſentliche Aenderungen in Ausſicht genommen ſind überhaupt eine
Nenorganiſation der Intereſſenvertrekung auf dem Gebiete des Arbeiter
weſens geplant iſt Alle diejenigen Landwirthe welche unangenehme
Erfahrungen mit ihren Arbeitern machen mußten finden hier die beſte
Gelegenheit dieſe Uebelſtände zur Sprache zu bringen um dann
gemeinſchaftlich über Mittel und Wege zur Abſtellung zu berathen
Da die Verſammlung unmittelbar nach den Verhandlungen des

Land wirthſchaftlichen Centralvereins ſtattfindet und auch Nichtmitglieder
zum Beſuche derſelben eingeladen ſind möchten wir nicht verfehlen
unſere geehrten Leſer auf dieſelbe beſonders aufmerkſam zu machen

Ein noch nicht erkannter werthvoller Trichfiſch
Einer der vielen werthvollen leider zu wenig beachteten

weil bei vorzüglichem Fleiſch ſehr groß werdenden Fiſche iſt
die am zahlreichſten in den Pommern ſchen Seen vor
kommende in Teichen unter Umſtänden ſehr gut gedeihende
Maräne

Als Sippe kommt ſie in verſchiedenen Arten und
Größen aber ſtets bei gutem Fleiſche vor

Die Maräne iſt für den mit der lebenden Naturfutter
Erzeugung vertrauten Fiſchzüchter bezüglich Teichwirth aus
dem Grunde ein werthvoller Fiſch weil ſie ſich infolge ihrer
Zahnloſigkeit und großen Empfindlichkeit des Jnnenrachens
S ſie gehört nicht wie der Karpfen zu den Saugern
nur von weichem Futter nährt als von Waſſerflöhen
Flohkrebſen Flußgarnelen FliegenMaden und Mücken und

Käferlarven
Erhält ſie dieſes Futter in hinlänglicher Menge ſo

wächſt ſie bei ihr ſonſt zuſagendem Waſſer raſch auch über

Meterlänge Sie laicht zwiſchen November und December
mit 20 50 000 Eiern ab und erſetzt die dieſe bedeutende
überwiegende Fruchtbarkeit des Karpfen durch bedeutend
mehr und beſſeres Fleiſch per Stück Leider iſt ihre künſt
liche Erzeugung erſt ein halb überwundener Standpunkt
Die Maräne liebt ein tiefes klares Waſſer Gewährt man
ihr dieſes bei vorerwähntem genügendem Futter dann ge
deiht ſie vorzüglich wie dies der unter Direktor a
Schuſta s bewährter Leitung ſtehende ausgedehnte Fü
von Schwarzenberg ſche Teichwirthſchaftsbetrieb zu Wittengau
in Böhmen in glänzendſter Weiſe alljährlich darthut Die
Maräne gehört zu den Coregonusarten jenen vorzüglichen
Fiſchen von denen manche Arten wie die alten Geſchichts
ſchreiber erzählen von den reichen ſchwelgeriſchen alten
Römern von bekränzten Sklaven unter Muſikbegleitung
aufgetiſcht wurden

Die große Maräne übertrifft an Größe unſere größten
Salmen Lachſe Huchen Seeforellen nicht aber an
Fleiſchesgüte dagegen thut letzteres ſowohl die kleine
Maräne Coregenus albula als noch mehr die im Madü
See heimiſche Madümaräne Letztere beiden kommen an
Größe den Lachs und Seeforellen gleich und überbieten ſie
an Fleiſchqualität

Die Haut der Maränen iſt ähnlich zart und leicht ver
letzbhar wie die des Aales welcher Umſtand gebieteriſch
fordert um Verkuſten vorzubeugen daß man dieſe
Fiſche zart behandelt ihnen ſtets das zuſagende tiefe klare
Waſſer und reichliches weiches womöglich lebendes Natur
futter reicht Eine Hauptſache bleibt es daß man ſie vom
Einſetzen als Jung bis zum Heranreifen zum küchenreifen
Speiſefiſche unberührt läßt

Anſer Haus und Zimmergarten
Nutzen des Anhäufelns der Bäume Das Anhäufeln der

Bäume kann unter Umſtänden recht gut ſein und es wurde damit ſchon
mancher kranke Baum gerettet Hat man einen ſchwachwüchſigen kränk
lichen Baum ſo macht man ihm in der Höhe von 15 bis 20 Centi
meter über dem Boden in der Entfernung von 2 bis 4 Centimeter neben
einander Längsſchnitte und zwar von oben nach unten in den Stamm
weiche bis auf den Splint dringen dürfen der Baum wird bis zur
Höhe der Schnitte mit guter Gartenerde angehäufelt und bildet dann
gern Wurzeln welche ſich in der nährkräſtigen Gartenerde guter
Compoſt leiſtet hierbei noch beſſere Dienſte raſch und kräftig ver
mehren und ſo dem Baume neue Nahrung zuführen und ihn daher zu
weiterem Fruchtertrage bringen Bei älteren Hochſtämmen i
Erfolg allerdings nur ein ſehr geringer bei Zwergobſt dagegen ſtets
ein ſehr guter

Einfachſtes Mittel den Kohlweißling von den Gemüſe
beeten fern zu halten Man ſagt ewöhnlich ſo ſchreibt Herr J F
Geſſel Aadorf im Schweizeriſchen Gartenbau das beſte re
Vertilgung des Kohlweißlings beſtehe in einem Ableſen der
Dieſe Arbeit iſt aber eiwas zeitraubend und alle Eier kann man auch nie
finden Das beſte Mittel nach meiner eigenen Erfahrung beſteht nun
darin daß man im Gemüſegarten oder auf dem Felde ungefähr fünf
bis ſechs Stöcke gewöhnlichen Hanf pflanzt Dieſer Hanf vertreibt den
Kohlweißling und man wird nie ſehen daß ſich dort wo irgend in
der Nähe Hanf gepflanzt iſt Schmetterlinge auf dem Kohl nkeder
laſſen Ein mir bekannter Herr ein großer Gartenliebhaber ver
ſicherte mir daß er ſchon ſeit 20 Jahren dieſe Methode gebrauche und
nicht mehr von den Raupen geplagt würde Eines Verſuches iſt
dieſes Mittel ſchon werth Red

Etwas über die Topfpflanzenkultur Die Krankheiten rühren
theils von Würmern theils von verdorbener Erde her Durch an
haltendes Gießen wird in der Erde Humusſäure erzeugt welche die
feinen Wurzein vernichtet Gewöhnlich verſetzt man die krank ge
wordenen Pflanzen in Töpfe mit neuer Erde Noch beſſer iſt es
man begießt die Pflanzen ſo lange mit heißem Waſſer von 40 bis
50 Grad bis das anfänglich durch die Humusſäure braun gefärbte
Waſſer klar abfließt Man vernichtet dadurch die Würmer und ent
fernt die Humusſäure Stellt man nach dieſem Verfahren die Töpfe
etwas warm ſo werden ſie bald neues Leben zeigen

Pflanzet Obſtbäume Der Obſtbau kann eine mächtige Quelle
des Natlionalreichthums werden Der Werth der Jahresproduktion an
Obſt beträgt durchſchnittlich in an 100 Millionen Mark
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſogar gegen 400 Mill
Mark In Deutſchland macht aber der Obſtbau abgeſehen von einigen
wenigen Gegenden wo er in größerem Umfange und rationeller be
trieben wird trotz vielſeitiger Bemühungen keine nennenswerthen Fort
re was zur Folge hat daß jährlich durchſchnittlich gegen 27 Mill

ark für Obſt ins Ausland wandern Jn den Jahren 1884 1894
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